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Flächenverbrauch reduzieren – Bodenschutz stärken 

Die Flache unseres Landes ist endlich. Unser langfristiges Ziel ist die Netto-Null beim 

Flächenverbrauch. Hierbei wollen wir bis 2016 deutliche Erfolge erzielen. Neue 

Bebauungspläne darf es nur noch bei einem stringenten und unzweifelhaften 

Bedarfsnachweis geben. Hierfür sind die rechtlichen Grundlagen zu schaffen, 

einschließlich einer verbindlichen Einführung von Baulückenkatastern und 

Innenentwicklungskonzepten, von Wirtschaftlichkeitsberechnungen für 

Neuplanungen und der Bündelung der Genehmigungszuständigkeit bei den 

Mittelbehörden. Wir werden mit landesweiten Obergrenzen für den künftigen 

Flächenverbrauch klare Vorgaben für die Bauleitplanung machen und dabei 

Rücksicht auf unterschiedliche Entwicklungen in den einzelnen Regionen nehmen. 

Wir wollen finanzielle Anreizsysteme für den sparsamen Umgang mit Fläche 

entwickeln. Baden-Württemberg wird sich in diesem Sinn für eine Grundsteuer- und 

Grunderwerbsteuerreform einsetzen. Die Umnutzung von Bestandsflächen wollen wir 

erleichtern und Entsiegelungspotenziale nutzen. Damit neben quantitativen 

Flachenverbräuchen auch die Qualität der Böden berücksichtigt wird, werden wir den 

vorsorgenden Bodenschutz wieder stärken. Die Altlastensanierung werden wir 

beschleunigen. 


